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Ihr Berater vor Ort

Mark Freybott 

Mobil: 0151 40334286 

mark.freybott@okal.dewww.okal.de

PREIS-LEISTUNGSVERHÄLTNIS &

HERVORRAGENDES

SCHNELLE BAUZEITEN

Bundeslandwirtschaftsminister Alois Rainer
zu Gast in Brakel

Bundeslandwirtschaftsminis-
ter Alois Rainer war zu Gast
beim 80. Kreisverbandstag am
4. Februar in der Stadthalle
Brakel.
Der Bundeslandwirtschaftsmi-
nister (Mitte) trug sich auch
in das „Goldene Buch“ der
Stadt ein.
Ebenfalls anwesend waren
(von links) der Bundestags-
abgeordnete Christian Haase
und vom Vorstand des Träger-
vereins des Bildungshaus Mo-
dexen e.V.:  Dr. Burkhard Bein-
lich, Kreisverbandsvorsitzen-
der Antonius Tillmann und
Britta von Weichs im Beisein
von Brakels Bürgermeister Ale-
xander Kleinschmidt.
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Öffentliche Bekanntmachung
Genossenschaftsversammlung der Fischereigenossenschaft Brakel am 27.02.2026
B e k a n n t m a c h u n g

Die Mitglieder der Fischereigenossenschaft Brakel lade ich hiermit zur
Genossenschaftsversammlung für
Freitag, den 27. Februar 2026 um 20.00 Uhr
in „Achims Kneipe in Riesel, In der Bohle 2
herzlich ein.

TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1.) Genehmigung der Niederschrift der letzten Genossenschaftsver-

sammlung
2.) Kassenbericht des Kassenführers und Kassenprüfungsbericht
3.) Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers
4.) Verschiedenes u.a. Anfragen von Mitgliedern etc.
Brakel, den 02.02.2026
Diethelm Micus
Vorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung
Jahreshauptversammlung Jagdgenossenschaft Schmechten am 06.03.2026
Sitzung: Jahreshauptversammlung Jadggenossenschaft Schmechten
Termin: Freitag, 06.03.2026, 19:30 Uhr
Ort: Schmechten, Metbrunnenhalle
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Verlesung der Tagesordnungspunkte
3. Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung
4. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer

5. Entlastung des Vorstandes
6. Verwendung des Reinertrages
7. Verschiedenes
Dazu werden alle Jagdgenossen herzlich eingeladen.

Brakel-Schmechten, 03.02.2026
Martin Rehermann
Vorsitzender

„Von Frauen für Frauen“
Brakeler Frauenwochen
vom 01. bis 25. März 2026
Vom 1. bis 25. März laden die
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Brakel, Ulrike Nolte, und
die Leiterin der Jugendfreizeit-
stätte, Ninja Bröker, wieder zu
vielen schönen Veranstaltungen
rund um den Internationalen Frau-
entag (8. März) ein.
Unterstützt werden die Organisa-
torinnen erneut durch zahlreiche
Akteurinnen und Akteure.
„Unser zentrales Anliegen ist es
auch in diesem Jahr, durch Spenden
das Frauen- und Kinderschutzhaus

im Kreis Höxter e.V. unterstützen
zu können“, so die Organisator-
innen. „Die gesammelten Spenden
tragen dazu bei, von Gewalt betrof-
fenen Frauen und Kindern Schutz,
Beratung und einen sicheren Ort zu
ermöglichen. Mit den Frauenwo-
chen möchten wir deutlich machen,
welche bedeutende Kraft Solidari-
tät unter Frauen haben kann“, so
die Gleichstellungsbeauftrage der
Stadt Brakel. Alle Veranstaltungen
sind auf der Homepage der Stadt
Brakel www.brakel.de/frauenwoche

sowie den ausliegenden Flyern zu
finden. Eine Anmeldung zu den ein-
zelnen Veranstaltungen ist bis Fbis Fbis Fbis Fbis Frei-rei-rei-rei-rei-

Vom 1. bis 25. März werden wieder zahlreiche Veranstaltungen angeboten.Vom 1. bis 25. März werden wieder zahlreiche Veranstaltungen angeboten.Vom 1. bis 25. März werden wieder zahlreiche Veranstaltungen angeboten.Vom 1. bis 25. März werden wieder zahlreiche Veranstaltungen angeboten.Vom 1. bis 25. März werden wieder zahlreiche Veranstaltungen angeboten.

tag, 5. Märztag, 5. Märztag, 5. Märztag, 5. Märztag, 5. März möglich, per Mail an
frauenwoche@brakel.de oder tele-
fonisch unter 05272/360-1103.

Durch eine Spende können die Teilnehmerinnen Frauen und KinderDurch eine Spende können die Teilnehmerinnen Frauen und KinderDurch eine Spende können die Teilnehmerinnen Frauen und KinderDurch eine Spende können die Teilnehmerinnen Frauen und KinderDurch eine Spende können die Teilnehmerinnen Frauen und Kinder
unterstützen, die sich in einer Notsituation befinden..unterstützen, die sich in einer Notsituation befinden..unterstützen, die sich in einer Notsituation befinden..unterstützen, die sich in einer Notsituation befinden..unterstützen, die sich in einer Notsituation befinden..
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Das „Erbezimmer“ im Brakeler Stadtmuseum
Wertvolle Erinnerungsstücke
der Breden-Schwestern werden Teil der Dauerausstellung

Doris Jochmaring (von links, stehend), Dirk Brassel und Evelyn Walker-Doris Jochmaring (von links, stehend), Dirk Brassel und Evelyn Walker-Doris Jochmaring (von links, stehend), Dirk Brassel und Evelyn Walker-Doris Jochmaring (von links, stehend), Dirk Brassel und Evelyn Walker-Doris Jochmaring (von links, stehend), Dirk Brassel und Evelyn Walker-
Fimmel bedankten sich bei Sr. Diethild für die Bereitstellung derFimmel bedankten sich bei Sr. Diethild für die Bereitstellung derFimmel bedankten sich bei Sr. Diethild für die Bereitstellung derFimmel bedankten sich bei Sr. Diethild für die Bereitstellung derFimmel bedankten sich bei Sr. Diethild für die Bereitstellung der
besonderen Erinnerungsstücke. Foto: Alfons Jochmaringbesonderen Erinnerungsstücke. Foto: Alfons Jochmaringbesonderen Erinnerungsstücke. Foto: Alfons Jochmaringbesonderen Erinnerungsstücke. Foto: Alfons Jochmaringbesonderen Erinnerungsstücke. Foto: Alfons Jochmaring

Candlelight-Schwimmen
Freitag, 20. Februar 2026,
im Hallen-Bad Brakel
Das Hallen-Bad Brakel lädt er-
neut zu einem Candlelight-
Schwimmen am Freitag, 20. Fe-
bruar 2026, in der Zeit von 19:00
bis 22:00 Uhr ein. Freuen Sie
sich auf ein unvergessliches Am-
biente. Auch die Sauna und die

Gastronomie im Heimathafen
sind an diesem Abend geöffnet.
Der Einlass für Kinder und Ju-
gendliche bis einschließlich 16
Jahren ist nur in Begleitung ei-
nes Erziehungsberechtigten
möglich.

„Einfach mal den Alltag vergessen“, das ist wieder beim Candlelight-„Einfach mal den Alltag vergessen“, das ist wieder beim Candlelight-„Einfach mal den Alltag vergessen“, das ist wieder beim Candlelight-„Einfach mal den Alltag vergessen“, das ist wieder beim Candlelight-„Einfach mal den Alltag vergessen“, das ist wieder beim Candlelight-
Schwimmen am 20.02.2026 möglich.Schwimmen am 20.02.2026 möglich.Schwimmen am 20.02.2026 möglich.Schwimmen am 20.02.2026 möglich.Schwimmen am 20.02.2026 möglich.

Im Stadtmuseum Brakel konn-
te nach der Auflösung des Klos-
ters auf der Brede, ein Erinne-
rungsraum mit vielen Expona-
ten der Breden-Schwestern ge-
schaffen werden. Im Beisein von
Oberin Sr. Elvira, Sr. Diethild,
Sr. Franziska, Evelyn Walker-
Fimmel und Doris Jochmaring
vom Vorstand des Heimat- und
Museumsvereins sowie dem
Leiter des Brakeler Stadtmu-
seums, Dirk Brassel, wurde die-
ser besondere Raum im Haus
des Gastes, Am Markt 5, nun
aktuell eröffnet und für die Öf-
fentlichkeit zugänglich ge-
macht.
Bereits im Frühjahr des vergan-
genen Jahres konnte Dirk Bras-
sel die ersten Exponate der
Schwestern für die Einrichtung
des sogenannten „Erbezim-
mers“ entgegennehmen. Diese
hatte die bereits 2017 verstor-
bene Archivarin des Klosters,
Schwester M. Apollinaris Jör-
gens, in jahrelanger Arbeit zu-
sammengetragen. Durch die
enge Zusammenarbeit mit der
Provinzial Oberin Schwester

Maria-Theresia Knippschild und
dem Museumsleiter Dirk Bras-
sel ist es nun gelungen diesen
geschichtsträchtigen Erinne-
rungsort zu erhalten. „Ich freue
mich, dass wir diese neue Ab-
teilung des Stadtmuseums mit
vielen persönlichen Erinne-
rungsstücken der Schwestern
künftig als festen Bestandteil
der Dauerausstellung in unse-
rem Museum zeigen können“,
so Dirk Brassel. Die Ausstellung
beinhalte auch ausgewählte
Exponate zur Adelsfamilie As-
seburg und zur Klosterentwick-
lung seit der Gründung im Jahr
1483. „Aufgrund der Auflösung
des Klosters „Maria Opferungs-
tal auf der Brede der Armen
Schulschwestern von Unserer
Lieben Frau“ war es für uns
sehr wertvoll, einen derartigen
Erinnerungsort schaffen zu kön-
nen, der auch für die Öffent-
lichkeit zugänglich ist“, berich-
tet die Vorsitzende des Heimat-
und Museumsvereins, Evelyn
Walker-Fimmel. Neben der ori-
ginalgetreuen Ausstattung des
ehemaligen Raumes im Kloster

Brede sind in ausgelegten The-
menmappen umfangreiche In-
formationen und Geschichten
der Schwestern zu finden, die
über das Leben der Frauen im
Kloster erzählen, so die Vorsit-
zende. Evelyn Walker-Fimmel
und Doris Jochmaring dankten
Dirk Brassel seitens des Ver-

einsvorstandes für die Konzept-
erstellung und Gestaltung der
neuen Abteilung in der Dauer-
ausstellung. Bei den Schwes-
tern der Brede bedankten sie
sich für das entgegengebrach-
te Vertrauen und die Bereitstel-
lung dieser besonderen Erinne-
rungsstücke.
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Dienstag, 24.02.2026, 18 Uhr - Aula Gesamtschule
Öffentliche Informationsveranstaltung zur Umgestaltung und Sanierung der Kreisstraße 50
(Am Bahndamm) in Brakel
Die Kreisstraße 50 (Am Bahn-
damm) in Brakel wird als Ge-
meinschaftsprojekt des Kreises
Höxter, des Landesbetriebs Stra-
ßenbau Nordrhein-Westfalen
und der Stadt Brakel umfassend
saniert und umgestaltet. Mit der
Maßnahme soll die Verkehrssi-
cherheit für zu Fuß Gehende und
Radfahrende erhöht und auch
der Hochwasserschutz der Kern-
stadt Brakel verbessert werden.
Von 2026 bis voraussichtlich
2029 wird die Kreisstraße 50 in
insgesamt vier Bauabschnitten
zwischen der Kreuzung „Am Gü-
terbahnhof“ und der „Bruchtau-
enstraße“ umfangreich umge-
staltet und instandgesetzt. Dies
umfasst auch den Verkehrskno-
tenpunkt der Kreuzung mit der
Landesstraße L 863 (Ostheimer
Straße). Die Bauarbeiten begin-

nen voraussichtlich Mitte Mai
2026.
Insgesamt investieren Kreis,
Stadt und Landesbetrieb rund
neuneinhalb Millionen Euro in
das Gemeinschaftsprojekt. Das
Projekt ist zum Förderprogramm
„Kommunaler Straßenbau“ des
Landes Nordrhein-Westfalen an-
gemeldet und wird voraussicht-
lich mit rund fünfeinhalb Millio-
nen Euro gefördert.
Um die Bürgerinnen und Bürger
umfassend über diese Planun-
gen zu informieren, laden der
Kreis Höxter und die Stadt Bra-
kel zu einer gemeinsamen Infor-
mationsveranstaltung ein.
Wann? Dienstag, 24. Februar,
18:00 Uhr
Wo? Aula der Gesamtschule
Brakel (Am Bahndamm 30-34)
Im Rahmen der Informationsver-

anstaltung werden die ersten
Bauabschnitte detailliert vorge-
stellt und Fragen der Bürger-

In der Informationsveranstaltung am 24.02.2026 werden die erstenIn der Informationsveranstaltung am 24.02.2026 werden die erstenIn der Informationsveranstaltung am 24.02.2026 werden die erstenIn der Informationsveranstaltung am 24.02.2026 werden die erstenIn der Informationsveranstaltung am 24.02.2026 werden die ersten
Bauabschnitte detailliert vorgestellt.Bauabschnitte detailliert vorgestellt.Bauabschnitte detailliert vorgestellt.Bauabschnitte detailliert vorgestellt.Bauabschnitte detailliert vorgestellt.

Eintrag in das „Goldene Buch“ der Stadt Brakel
Fortsetzung zur Titelseite
Am Donnerstag, 5. Februar 2026,
war Bundeslandwirtschaftsminis-
ter Alois Rainer Gast beim 80.
Kreisverbandstag in Brakel.
Der Minister bezog Stellung zur
finanziellen Stärkung einer zu-
kunftssicheren Landwirtschaft und
der hohen Qualität deutscher Pro-
dukte, die weltweit gefragt seien.
Auch Bürgermeister Alexander

Kleinschmidt nahm am Kreisver-
bandstag teil und begrüßte den Bun-
deslandwirtschaftsminister in der
Brakeler Stadthalle. Der Bürger-
meister stellte heraus: „Ein wichti-
ges Thema, das uns wohl allen am
Herzen liegt, ist die weitere Ent-
wicklung unseres ländlichen Raums
und die Sicherung einer zukunftsfä-
higen Landwirtschaft.“ Regionali-

tät sei kein Romantik-Begriff, son-
dern ein handfester wirtschaftlicher
Faktor, geprägt durch kurze Wege,
transparente Herkunft und Quali-
tät statt anonymer Massenware.
Regionalität stärke die Wertschöp-
fung vor Ort, erhalte Arbeitsplätze
und sichere die Zukunft der Region,
so Bürgermeister Kleinschmidt.
Der Bundeslandwirtschaftsminister

nutzte ebenfalls die Gelegenheit,
das Bildungshaus in Modexen zu
besuchen und mit verschiedenen
Vertreterinnen und Vertretern
ins Gespräch zu kommen. Im
Rahmen des Besuches trug er sich
ebenfalls im Beisein von Bürger-
meister Alexander Kleinschmidt
in das „Goldene Buch“ der Stadt
Brakel ein.

Stadt Brakel sucht neue Schiedspersonen
Engagement für ein gutes Miteinander
Die Stadt Brakel sucht zum 1. Juli
2026 neue Schiedsfrauen und
Schiedsmänner. Schiedspersonen
tragen dazu bei, Streitigkeiten au-
ßergerichtlich beizulegen und fest-
gefahrene Konfliktsituationen so-
wie verhärtete Fronten durch Ver-
handlungsgeschick aufzubrechen.
Das Amt der vom Rat der Stadt
Brakel bestellten Schiedsperso-
nen ist noch bis zum 30. Juni 2026
befristet. Daher ruft die Stadt in-
teressierte Bürgerinnen und Bür-

ger dazu auf, sich für dieses ver-
antwortungsvolle Ehrenamt zu
bewerben. Schriftliche Anträge
nimmt Andreas Oesselke, Allge-
meiner Vertreter des Bürgermeis-
ters, bis zum 20. März 2026
entgegen.
Das Stadtgebiet Brakel ist derzeit
in sechs Schiedsbezirke aufge-
teilt.
Bezirk IBezirk IBezirk IBezirk IBezirk I
Kernstadt (nordöstlich der Bruch-
tauenstraße bis Am Schützenan-

ger und Hinnenburg)
Bezirk IIBezirk IIBezirk IIBezirk IIBezirk II
Kernstadt (westlich der Bruchtau-
enstraße bis östlich Nieheimer
Straße bis Am Bahndamm, sowie
östlich Am Schützenanger)
Bezirk IIIBezirk IIIBezirk IIIBezirk IIIBezirk III
Kernstadt (westlich der Nieheim-
er Straße einschließlich der In-
dustriegebiete) und Riesel
Bezirk IVBezirk IVBezirk IVBezirk IVBezirk IV
Auenhausen/Frohnhausen/Ham-
penhausen, Beller und Erkeln

Bezirk Bezirk Bezirk Bezirk Bezirk VVVVV
Istrup, Gehrden, Rheder,
Schmechten und Siddessen
Bezirk Bezirk Bezirk Bezirk Bezirk VIVIVIVIVI
Bellersen, Bökendorf und Hemb-
sen
Was macht eine Schiedsperson?Was macht eine Schiedsperson?Was macht eine Schiedsperson?Was macht eine Schiedsperson?Was macht eine Schiedsperson?
Schiedspersonen sind unabhän-
gige, ehrenamtlich tätige Vermitt-
lerinnen und Vermittler. Sie hel-
fen dabei, kleinere strafrechtli-
che und zivilrechtliche Konflikte
gütlich beizulegen.

innen und Bürger beantwortet.
Alle Interessierten sind herzlich
willkommen!



Mitteilungsblatt Brakel | 6. Jahrgang | Nr. 4 | Dienstag, 17. Februar 2026 | Kw 8 | Rautenberg Media 5

Jahrbuch des Kreises Höxter
Es werden wieder Autorinnen und Autoren gesucht
Die Vorarbeiten für das Jahr-
buch des Kreises Höxter 2027
laufen bereits. Die Stadt Bra-
kel sucht daher in Verbindung
mit dem Redaktionsteam der
Kreisverwaltung Höxter wieder
interessierte Autorinnen und
Autoren, die für diese Publika-
tion einen lokalen Beitrag aus
der Großgemeinde Brakel ver-
fassen möchten.

Themenvorschlag bitte bis zumThemenvorschlag bitte bis zumThemenvorschlag bitte bis zumThemenvorschlag bitte bis zumThemenvorschlag bitte bis zum
01.01.01.01.01.     April 2026 einreichenApril 2026 einreichenApril 2026 einreichenApril 2026 einreichenApril 2026 einreichen:::::
Bis Mittwoch, 01. April 2026
können Themen für einen re-
daktionellen Beitrag direkt
beim Redaktionsteam des Krei-

ses Höxter, Jennifer Diekmann,
j .d iekmann@kreis-hoexter.de
angemeldet werden. Die Ent-
scheidung über die Veröffentli-
chung eines Beitrages liegt
grundsätzlich bei der Arbeits-
gruppe für das Jahrbuch. Wich-
tig ist, dass in das Kreisjahr-
buch grundsätzlich nur Beiträ-
ge aufgenommen werden, die
noch nicht an anderer Stelle
schriftlich veröffentlicht wur-
den. Sofern der Themenvor-
schlag angenommen wird, muss
der ausgearbeitete Text dann
spätestens bis zum Redaktions-Redaktions-Redaktions-Redaktions-Redaktions-
schluss am 30. Juni 2026schluss am 30. Juni 2026schluss am 30. Juni 2026schluss am 30. Juni 2026schluss am 30. Juni 2026 beim
Kreis Höxter eingegangen sein.

Bereits jetzt können Beiträge für das Jahrbuch des Kreises Höxter 2027Bereits jetzt können Beiträge für das Jahrbuch des Kreises Höxter 2027Bereits jetzt können Beiträge für das Jahrbuch des Kreises Höxter 2027Bereits jetzt können Beiträge für das Jahrbuch des Kreises Höxter 2027Bereits jetzt können Beiträge für das Jahrbuch des Kreises Höxter 2027
angemeldet werden.angemeldet werden.angemeldet werden.angemeldet werden.angemeldet werden.

Die Schiedsperson wird in vielfäl-
tigen Bereichen tätig. Beispiele
sind Konflikte bei Nachbarschafts-
streitigkeiten, bei Schmerzens-
geld und sonstigen Schadenser-
satz-ansprüchen aber auch Fälle
leichter Körperverletzung, des
Hausfriedensbruchs, der Beleidi-
gung und der Sachbeschädigung.
Außerdem ist das Schiedsamt
seit der Änderung der Zivilpro-
zessordnung ab dem Jahr 2000
auch Güte- und Schlichtungsstel-
le in vermögensrechtlichen Strei-
tigkeiten bis zu einem Streitwert
von 600,00 Euro.
Ziel ist es, durch ein Schlichtungs-
verfahren eine einvernehmliche
Lösung zu finden und langwieri-
ge sowie kostenintensive Ge-
richtsverfahren möglichst zu ver-
meiden.
WWWWWelche elche elche elche elche VVVVVorororororaussetzungen solltenaussetzungen solltenaussetzungen solltenaussetzungen solltenaussetzungen sollten
erfüllt sein?erfüllt sein?erfüllt sein?erfüllt sein?erfüllt sein?
Für das Ehrenamt als Schiedsper-
son werden Personen gesucht, die
• zwischen 30 und 70 Jahre alt

sind,
• in dem jeweiligen Stadtbezirk

wohnen,
• bereit sind, sich durch Aus-

und Fortbildungslehrgänge
eine gewisse juristische Fach-
kunde anzueignen,

• über ein sicheres, freundliches
und neutrales Auftreten ver-
fügen,

• gut zuhören können und Freu-
de an vermittelnder Ge-
sprächsführung haben,

• bereit sind, Verantwortung zu
übernehmen und sich in die

Aufgaben sorgfältig einzuar-
beiten.

Die Schiedspersonen werden vom
Rat der Stadt Brakel für die Dauer
von fünf Jahren gewählt und vom
Amtsgericht Brakel bestätigt. Für
ihre Tätigkeit erhalten sie eine
Aufwandsentschädigung.
Wie läuft das Schlichtungsverfah-Wie läuft das Schlichtungsverfah-Wie läuft das Schlichtungsverfah-Wie läuft das Schlichtungsverfah-Wie läuft das Schlichtungsverfah-
ren ab?ren ab?ren ab?ren ab?ren ab?
Die Schiedsperson lädt die Par-
teien zu einem gemeinsamen Ge-
spräch ein, hört beide Seiten an
und versucht, eine gütliche Eini-
gung zu erzielen. Gelingt dies, wird
eine schriftliche Vereinbarung ge-
troffen, die für beide Seiten ver-
bindlich ist. Das Verfahren ist in
der Regel kostengünstig, unbüro-
kratisch und deutlich schneller als
ein gerichtliches Verfahren.

Bewerbung und Bewerbung und Bewerbung und Bewerbung und Bewerbung und AuswAuswAuswAuswAuswahlverfahrenahlverfahrenahlverfahrenahlverfahrenahlverfahren
Interessierte können ihre schrift-
liche Bewerbung mit einem kur-
zen Lebenslauf und einer Darstel-
lung der Motivation bis Freitag,
20. März 2026, senden an:
Andreas Oesselke
Allgemeiner Vertreter des Bürger-
meisters
Rathaus, Am Markt 12
33034 Brakel
Telefon: 05272/360-1002
E-Mail: a.oesselke@brakel.de
Zum HintergrundZum HintergrundZum HintergrundZum HintergrundZum Hintergrund
Die Idee der außergerichtlichen
Streitschlichtung ist nicht neu. Die
Institution der Schiedspersonen
geht in Nordrhein-Westfalen bis
auf das Jahr 1826 zurück. Bei Aus-
einandersetzungen besteht die
Aufgabe der Schiedspersonen da-

rin, festgefahrene Konfliktsitua-
tionen und verhärtete Fronten
durch Verhandlungsgeschick auf-
zubrechen, dadurch kleinere Mei-
nungsverschiedenheiten oder
Streitigkeiten zivilrechtlicher und
strafrechtlicher Art zu schlichten
und durch Abschluss eines ent-
sprechenden protokollierten Ver-
gleichs zu beenden. Zahlreiche
zivilrechtliche Klagen sind unter
bestimmten Voraussetzungen vor
dem Amtsgericht nur noch mög-
lich, wenn zuvor eine außerge-
richtliche Streitschlichtung ver-
sucht worden ist.
Die Stadt Brakel freut sich über
engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger, die mithelfen möchten, Kon-
flikte fair, sachlich und außerge-
richtlich zu lösen.

Bis zum 20. März können sich Interessierte bei der Stadt Brakel bewerben.Bis zum 20. März können sich Interessierte bei der Stadt Brakel bewerben.Bis zum 20. März können sich Interessierte bei der Stadt Brakel bewerben.Bis zum 20. März können sich Interessierte bei der Stadt Brakel bewerben.Bis zum 20. März können sich Interessierte bei der Stadt Brakel bewerben.
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Jetzt für den WWKulturpreis 2026 bewerben
Bewerbungen sind bis Freitag, 27. Februar 2026, bei der Stadt Brakel möglich
WWWWWestfalen estfalen estfalen estfalen estfalen WWWWWeser sucht neue kul-eser sucht neue kul-eser sucht neue kul-eser sucht neue kul-eser sucht neue kul-
turelle turelle turelle turelle turelle Aushängeschilder der Re-Aushängeschilder der Re-Aushängeschilder der Re-Aushängeschilder der Re-Aushängeschilder der Re-
giongiongiongiongion
Das kommunale Energieunter-
nehmen Westfalen Weser verleiht
erneut den WWKulturpreis und
fördert damit Kulturprojekte in
der Region. Kulturschaffende aus
allen Bereichen können Förder-
summen von bis zu 10.000 Euro je
Projekt erhalten. Auch der im ver-
gangenen Jahr erstmalig verlie-
hene Sonderpreis WWKulturSTAR-
TER geht in die nächste Runde
und steht dieses Jahr für Singer-
Songwriter offen. Die Teilnehmen-
den am WWKulturpreis werden
durch die Kommunen im Ge-
schäftsgebiet von Westalen We-
ser nominiert. Bis Freitag, 27. Fe-
bruar 2026, nimmt die Stadt Bra-
kel daher Vorschläge für die No-
minierung entgegen. Direktbe-
werbungen bei Westfalen Weser
können leider nicht angenommen
werden, denn das Vorschlagsrecht
bleibt den Kommunen, also den
Städten und Gemeinden des Ge-
schäftsgebietes von Westfalen
Weser, vorbehalten. Weitere In-
formationen zum Wettbewerb er-
halten Interessierte unter https://
www.westfalenweser.com/regio-
nales-engagement/wettbewerbe/
wwkulturpreis.
„Im Anschluss werden alle Bewer-
bungen gesichtet und durch den

Bewerbungen um den WWKulturpreis nimmt die Stadt Brakel bis zum 27.02. entgegen.Bewerbungen um den WWKulturpreis nimmt die Stadt Brakel bis zum 27.02. entgegen.Bewerbungen um den WWKulturpreis nimmt die Stadt Brakel bis zum 27.02. entgegen.Bewerbungen um den WWKulturpreis nimmt die Stadt Brakel bis zum 27.02. entgegen.Bewerbungen um den WWKulturpreis nimmt die Stadt Brakel bis zum 27.02. entgegen.

Rat entschieden, welcher Beitrag
im Namen der Stadt Brakel ins
Rennen um den WWKulturpreis26
geht“, so Bürgermeister Alexander
Kleinschmidt. Die Ausschreibung
richtet sich dabei an Einzelperso-
nen, Gruppen, Institutionen, Initia-
tiven und Vereine sowie an Profis
und Amateure gleichermaßen. Aus-
gezeichnet werden aktuelle Projek-
te (z. B. Festivals, Kulturreihen, Aus-

stellungen, Einrichtung von Kultur-
stätten) aus den Jahren 2024 und
2025. Auch kontinuierliches Enga-
gement (z. B. Museen, Heimatpfle-
ge, kulturelle Programme) kann
ausgezeichnet werden. Der Preis
berücksichtigt alle Kunstsparten
(beispielsweise bildende und dar-
stellende Kunst, Musik), aber auch
Kunst- und Kulturvermittlung, Kul-
turpublizistik und Kulturmanage-

ment, kulturelle Öffentlichkeitsar-
beit, die Organisation von Kultur-
veranstaltungen, historische For-
schung sowie Heimatpflege oder
andere kulturelle Bereiche. Im An-
schluss an den offiziellen Bewer-
bungszeitraum vergibt eine hoch-
karätig besetzte Jury die begehr-
ten Preise. Alle Informationen so-
wie das Bewerbungsformular sind
zu finden auf www.brakel.de
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AUF ALLES

ERÖFFNUNGSRabatt

ERÖFFNUNG
BRAKEL

App vorzeigen oder herunterladen und sofort sparen. 
Nicht mit anderen Aktionen und Rabatten kombinierbar.  
Barauszahlung und Gutscheinkauf sind ausgeschlossen. 

Gültig bis SA 14. März 2026 in Ihrer Filiale in Brakel.

Modeerlebnis auf Fußballfeld-Größe:
MODEPARK RÖTHER eröffnet 56. Filiale in Brakel

Die Aufbauarbeiten laufen auf Hochtouren, erste Elemente werdenDie Aufbauarbeiten laufen auf Hochtouren, erste Elemente werdenDie Aufbauarbeiten laufen auf Hochtouren, erste Elemente werdenDie Aufbauarbeiten laufen auf Hochtouren, erste Elemente werdenDie Aufbauarbeiten laufen auf Hochtouren, erste Elemente werden
montiert.montiert.montiert.montiert.montiert.

Mit der Eröffnung seiner 56. Filia-
le setzt der familiengeführte Mo-
defilialist Modepark Röther einen
neuen Impuls für den stationären
Einzelhandel in Brakel. In der War-
burger Straße entsteht eine Mode-
und Erlebniswelt, die eine neue
Markenvielfalt mit einem moder-
nen Ladenkonzept vereint.
„Brakel ergänzt unser beste-
hendes Filialnetz optimal und
rundet unsere Präsenz in NRW
ab“, erklärt Fabian Messner, CEO
Modepark Röther.
Am DO, 26. Februar 2026, um 9
Uhr öffnet die Filiale in Brakel
erstmals ihre Türen. Nach der
Übergabe der Verkaufsfläche im
Oktober 2025 laufen die Umbau-
arbeiten aktuell auf Hochtouren.
Mit diesem Standort setzt Mo-
depark Röther seinen Expansi-
onskurs fort und schafft einen at-
traktiven Treffpunkt für Modebe-
geisterte.
300 Marken und 80 Shop-in-300 Marken und 80 Shop-in-300 Marken und 80 Shop-in-300 Marken und 80 Shop-in-300 Marken und 80 Shop-in-
Shop-FlächenShop-FlächenShop-FlächenShop-FlächenShop-Flächen
Mit einer Verkaufsfläche, die
nahezu die Größe eines Fuß-
ballfeldes erreicht, setzt das Un-
ternehmen neue Maßstäbe in
Brakel. Rund 80 helle und über-

sichtlich gestaltete Shop-in-
Shop-Flächen laden künftig zum
Entdecken und Shoppen ein.
Das vielseitige Sortiment spricht
die gesamte Familie an und reicht
von moderner Baby- und Kinder-
mode über angesagte Young Fa-
shion bis hin zu aktueller Damen-
und Herrenbekleidung.
Über 300 namhafte Marken,
darunter Cecil, Hailys, Jack & Jones,
Mango, Only, RAY, Vero Moda und
Steilmann, garantieren ein vielfäl-
tiges und trendaktuelles Angebot.
Ergänzt wird das Sortiment durch
eine große Auswahl an Schuhen,
Wäsche und Accessoires.
„Mit der Eröffnung der Filiale in
Brakel schaffen wir nicht nur ei-
nen attraktiven Einkaufsort, son-
dern bauen zugleich unsere Prä-
senz in NRW aus und stärken da-
mit unsere Marktposition. Unser
Anspruch ist es, Mode, Vielfalt
und Service an einem Ort erleb-
bar zu machen“, erklärt Fabian
Messner, CEO Modepark Röther.
Impuls für den Impuls für den Impuls für den Impuls für den Impuls für den ArbeitsmarktArbeitsmarktArbeitsmarktArbeitsmarktArbeitsmarkt
Die Neueröffnung ist zugleich ein
Gewinn für den lokalen Arbeits-
markt. In Brakel entstehen rund
25 neue Arbeitsplätze. „Die Tat-

sache, dass alle neuen Stellen
bereits besetzt sind, ist für uns
ein positives Signal. Sie unter-
streicht die Attraktivität des Stand-
orts und die positive Resonanz in
der Bevölkerung. Wir freuen uns
sehr auf die bevorstehende Eröff-
nung“, erklärt Fabian Messner,
CEO Modepark Röther. In den
kommenden Wochen bereitet das
Team alles für die Eröffnung vor.
Mitarbeitende werden eingearbei-
tet, die Filiale eingeräumt und der
Standort startklar gemacht.
Exklusive EröffnungsaktionenExklusive EröffnungsaktionenExklusive EröffnungsaktionenExklusive EröffnungsaktionenExklusive Eröffnungsaktionen
Zur Neueröffnung begrüßt Mode-
park Röther seine Kunden mit ei-
nem 20% Eröffnungsrabatt auf das
gesamte Sortiment - gültig bei
Vorlage oder Abschluss der App.
Die Aktion läuft bis SA 14. März
2026.
MODEPMODEPMODEPMODEPMODEPARK RÖTHER - Erfolg mitARK RÖTHER - Erfolg mitARK RÖTHER - Erfolg mitARK RÖTHER - Erfolg mitARK RÖTHER - Erfolg mit
TTTTTrrrrraditionaditionaditionaditionadition
Im Jahr 1972 fing alles an. In den
folgenden 50 Jahren hat sich bei
MODEPARK RÖTHER viel getan. Wir
sind immer noch familiengeführt,
wir lieben die Mode so sehr wie am

ersten Tag, wir sind unkompliziert
und wir tun alles für die Zufrie-
denheit unserer Kunden.
Das war vor über 50 Jahren so,
das gilt für heute und ganz si-
cher auch für die Zukunft!
1996 wagte die Familie Röther
den großen Schritt und expan-
dierte in einen großflächigen
Neubau im Gewerbegebiet Mi-
chelfeld bei Schwäbisch Hall.
Das Konzept des Modepark Röt-
her beruht auf einem klaren Ver-
sprechen: Mode für die ganze
Familie zu attraktiven Preisen.
Das Unternehmen verzeichnet
seit der Eröffnung in Michelfeld
steigende Umsatzzahlen und
wächst auf bislang 55 Häuser.
Der Modepark Röther ist von
Kempten bis nach Rostock in 12
deutschen Bundesländern und
in Österreich mit über 2.500
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern vertreten.
Mehr erfahren:Mehr erfahren:Mehr erfahren:Mehr erfahren:Mehr erfahren:
www.modepark.de
In der MODEPARK RÖTHER App
Instagram: @modeparkroether

Anzeige
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Bürgerstiftung Dollenkamp unterstützt KFD-Ortsgruppen
Bierzeltgarnituren, Kaffeemaschine und Geschirr für Veranstaltungen
Das Vorstandsteam der KFD
Schmechten konnte zum jährli-
chen Treffen der Schmechtener
Vereine gemeinsam mit David Flo-
re und Stefan Vogt von der Bür-
gerstiftung Dollenkamp die neu
angeschafften Bierzeltgarnituren
mit Lehne vorstellen.
Es war der KFD ein Anliegen
besonders für die älteren Bürger
in Schmechten eine Möglichkeit
zu schaffen, auf Festlichkeiten
bequem sitzen zu können.

Dank der Bügerstiftung Dollen-
kamp war es möglich zwei Sitz-
gruppen zu erwerben, die zu-
künftig bei Feierlichkeiten im
Dorf von allen Vereinen kosten-
frei ausgeliehen werden kön-
nen. Auch private Haushalte
können die Garnituren gegen
eine kleine Instandhaltungs-
gebühr ausleihen.
Parallel freut sich auch die KFD
Riesel über eine Förderung
durch die Bürgerstiftung, die
vom Rieseler Kurator Johannes
Bobbert überbracht wurde.
Hier wurde der Kauf von Ge-
schirr und einer Kaffeemaschi-
ne unterstützt, die ebenfalls bei
den Veranstaltungen der Rie-
seler KFD- Frauen zum Einsatz
kommt.
„Wir freuen uns, dass wir im
Jahr 2025 zahlreiche Projekte in
den Orten Istrup, Riesel, Rhe-
der, Siddessen und Schmechten
mit insgesamt gut 20.000 Euro

Johannes Bobbert, Kurator der BürgerStiftung Dollenkamp (l.) und Vorstandsmitglied David Flore (r.) mit demJohannes Bobbert, Kurator der BürgerStiftung Dollenkamp (l.) und Vorstandsmitglied David Flore (r.) mit demJohannes Bobbert, Kurator der BürgerStiftung Dollenkamp (l.) und Vorstandsmitglied David Flore (r.) mit demJohannes Bobbert, Kurator der BürgerStiftung Dollenkamp (l.) und Vorstandsmitglied David Flore (r.) mit demJohannes Bobbert, Kurator der BürgerStiftung Dollenkamp (l.) und Vorstandsmitglied David Flore (r.) mit dem
Vorstandsteam der KFD Riesel mit ihrer Vorsitzenden Anja Lücke beim erstmaligen Einsatz des neuenVorstandsteam der KFD Riesel mit ihrer Vorsitzenden Anja Lücke beim erstmaligen Einsatz des neuenVorstandsteam der KFD Riesel mit ihrer Vorsitzenden Anja Lücke beim erstmaligen Einsatz des neuenVorstandsteam der KFD Riesel mit ihrer Vorsitzenden Anja Lücke beim erstmaligen Einsatz des neuenVorstandsteam der KFD Riesel mit ihrer Vorsitzenden Anja Lücke beim erstmaligen Einsatz des neuen
Geschirrs zum Erntedankfest.Geschirrs zum Erntedankfest.Geschirrs zum Erntedankfest.Geschirrs zum Erntedankfest.Geschirrs zum Erntedankfest.

unterstützen konnten und so
das Ehrenamt in unserer Regi-
on nachhaltig stärken konn-

ten“, lassen die Vorstände Ste-
fan Weskamp und David Flore das
vergangene Jahr Revue passieren.

Förderanträge können über die
Homepage www.bs-dollenkamp.de
gestellt werden.

Vorstandsmitglied David Flore (l.) und Kurator der BürgerStiftung Dollenkamp Stefan Vogt (r.), zusammenVorstandsmitglied David Flore (l.) und Kurator der BürgerStiftung Dollenkamp Stefan Vogt (r.), zusammenVorstandsmitglied David Flore (l.) und Kurator der BürgerStiftung Dollenkamp Stefan Vogt (r.), zusammenVorstandsmitglied David Flore (l.) und Kurator der BürgerStiftung Dollenkamp Stefan Vogt (r.), zusammenVorstandsmitglied David Flore (l.) und Kurator der BürgerStiftung Dollenkamp Stefan Vogt (r.), zusammen
mit dem Kfd-Vorstand Team aus Schmechten bei der Übergabe der neuen Bänke.mit dem Kfd-Vorstand Team aus Schmechten bei der Übergabe der neuen Bänke.mit dem Kfd-Vorstand Team aus Schmechten bei der Übergabe der neuen Bänke.mit dem Kfd-Vorstand Team aus Schmechten bei der Übergabe der neuen Bänke.mit dem Kfd-Vorstand Team aus Schmechten bei der Übergabe der neuen Bänke.
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Kostenloser Workshop für Kinder und Jugendliche
Journal selber binden
Im Rahmen des Kultur Rucksack
NRW findet am Freitag, 20. Feb-
ruar, in der Zeit von 16 bis 20 Uhr

und am Samstag, 21. Februar, in
der Zeit von 10 bis 15 Uhr ein
kostenloser Workshop für Kinder

und Jugendliche (10 bis 14 Jahre)
im Rahmen des Kultur Rucksack
NRW in Brakel statt.
Inhalt des Workshops ist das Bin-
den eines eigenen Journals mit
verschiedenen Papieren und
Kunstledercover.

Die Anzahl der Teilnehmer/innen
ist auf acht Personen begrenzt.
Interessierte können sich direkt
bei Claudia Warneke,
info@claudiawarneke.de, anmel-
den und weitere Informationen
erhalten.

Das Journal kann nach individuellen Vorstellungen gestaltet werden.Das Journal kann nach individuellen Vorstellungen gestaltet werden.Das Journal kann nach individuellen Vorstellungen gestaltet werden.Das Journal kann nach individuellen Vorstellungen gestaltet werden.Das Journal kann nach individuellen Vorstellungen gestaltet werden.

Ein Journal bietet Kindern und Jugendlichen eine kreative Möglichkeit,Ein Journal bietet Kindern und Jugendlichen eine kreative Möglichkeit,Ein Journal bietet Kindern und Jugendlichen eine kreative Möglichkeit,Ein Journal bietet Kindern und Jugendlichen eine kreative Möglichkeit,Ein Journal bietet Kindern und Jugendlichen eine kreative Möglichkeit,
Erinnerungen und Informationen zu sammeln.Erinnerungen und Informationen zu sammeln.Erinnerungen und Informationen zu sammeln.Erinnerungen und Informationen zu sammeln.Erinnerungen und Informationen zu sammeln.
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Königspaar tanzt in die Schützenfestsaison
Königspaar Felix Rox und Chantal Sturm
ist in diesem Jahr das Aushängeschild des Brakeler Bürgerschützenvereins

Glamourös und stimmungsvoll hat
der Brakler Bürgerschützenverein
in der bestens gefüllten Stadthal-
le seinen traditionellen Licht-
messball gefeiert. Der Ball ist die
erste erste große Nagelprobe für
das neue Königspaar. Diese Pro-
be hat das Königspaar Felix Rox
und Chantal Sturm bravourös ge-
meistert. Als Schirmherrschaft des
Lichtmessballs hat es, begleitet
von seinem bezauberenden Hof-
staat, das Publikum mitgerissen
und mit seiner sympathischen
Ausstrahlung für eine tolle Atmos-
phäre gesorgt. Felix Rox ist Un-
teroffizier des 4. Zuges und hatte

Das Königspaar Felix Rox und Chantal Sturm ist die Schirmherrschaft desDas Königspaar Felix Rox und Chantal Sturm ist die Schirmherrschaft desDas Königspaar Felix Rox und Chantal Sturm ist die Schirmherrschaft desDas Königspaar Felix Rox und Chantal Sturm ist die Schirmherrschaft desDas Königspaar Felix Rox und Chantal Sturm ist die Schirmherrschaft des
Lichtmessballs.Lichtmessballs.Lichtmessballs.Lichtmessballs.Lichtmessballs.

Tolle Stimmung beim Lichtmessball der Brakeler Bürgerschützen.Tolle Stimmung beim Lichtmessball der Brakeler Bürgerschützen.Tolle Stimmung beim Lichtmessball der Brakeler Bürgerschützen.Tolle Stimmung beim Lichtmessball der Brakeler Bürgerschützen.Tolle Stimmung beim Lichtmessball der Brakeler Bürgerschützen.

Auf dem Lichtmessball präsentieren sich die Repräsentanten des neuen Schützenjahres.Auf dem Lichtmessball präsentieren sich die Repräsentanten des neuen Schützenjahres.Auf dem Lichtmessball präsentieren sich die Repräsentanten des neuen Schützenjahres.Auf dem Lichtmessball präsentieren sich die Repräsentanten des neuen Schützenjahres.Auf dem Lichtmessball präsentieren sich die Repräsentanten des neuen Schützenjahres.

Der Brakeler Bürgerschützenverein feiert seinen traditionellen Lichtmessball.Der Brakeler Bürgerschützenverein feiert seinen traditionellen Lichtmessball.Der Brakeler Bürgerschützenverein feiert seinen traditionellen Lichtmessball.Der Brakeler Bürgerschützenverein feiert seinen traditionellen Lichtmessball.Der Brakeler Bürgerschützenverein feiert seinen traditionellen Lichtmessball.
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Immobilia
Immobilienmesse in

Detmold | Paderborn

jeweils 

11-17 Uhr

1. März 2026 I Detmold
Paulinenstraße 34

15. März 2025 I Paderborn
Hathumarstraße 15-19

Immobilie

Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

sich beim Königsschießen in ei-
nem spannenden Stechen mit 35
Ringen durchgesetzt.
Unterstützt wird das Königspaar
in diesem Jahr erstmals auch von
einem Jungschützenkönigspaar.
Seit 1861 war beim Bürgerschüt-
zenverein kein Jungschützenkö-
nig mehr ausgeschossen worden.
Auch hier hatte der vierte Zug die
Nase vorn.
Das erste Schießen um die Würde
des Jungschützenkönigs Kilian
Sturm für sich. Er wird begleitet
von Merle Roland.
Mit Rat und Tat zur Seite steht den
Königspaaren Horst Voß als neuer
Dechant. Als Mitglied im geschäfts-
führenden Vorstand obliegt dem
Dechanten die Führung des Proto-
kollbuchs sowie die Verantwortung
für die Kleinodien des Vereins. Er
begleitet den König zu allen offizi-
ellen Anlässen. Sein großes Schüt-

So stimmungsvoll wird in der Brakeler Stadthalle der Lichtmessball derSo stimmungsvoll wird in der Brakeler Stadthalle der Lichtmessball derSo stimmungsvoll wird in der Brakeler Stadthalle der Lichtmessball derSo stimmungsvoll wird in der Brakeler Stadthalle der Lichtmessball derSo stimmungsvoll wird in der Brakeler Stadthalle der Lichtmessball der
Schützen gefeiert.Schützen gefeiert.Schützen gefeiert.Schützen gefeiert.Schützen gefeiert.

Unter dem Applaus der Stadthallengäste eröffnet der Königstanz offi-Unter dem Applaus der Stadthallengäste eröffnet der Königstanz offi-Unter dem Applaus der Stadthallengäste eröffnet der Königstanz offi-Unter dem Applaus der Stadthallengäste eröffnet der Königstanz offi-Unter dem Applaus der Stadthallengäste eröffnet der Königstanz offi-
ziell den Ball.ziell den Ball.ziell den Ball.ziell den Ball.ziell den Ball.

Gesprächskreis für Eltern
nach Tod- und Fehlgeburt
Der nächste Gesprächskreis für
Eltern nach Tod- und Fehlgeburt
des Ambulanten Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienstes im Kreis
Höxter ist am Montag, 23. Febru-
ar. Beginn ist um 19 Uhr in den
Räumlichkeiten am Kirchplatz 1

in Brakel. Üblicherweise findet der
Gesprächskreis am dritten Mon-
tag im Monat statt und wird von
Birgit Konermann und Gisela Frit-
sche begleitet. Erstbesucher kön-
nen Birgit Konermann telefonisch
unter 05233/93983 kontaktieren.

zenfest feiert der Brakeler Bürger-
schützenverein Ende Juni von Don-
nerstag, 25., bis Sonntag, 28. Juni.
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ORTSÜBLICHE BEKANNTMACHUNG IM BEREICH DER STADT BRAKEL
RHEIN-MAIN-LINK

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Amprion hat als zuständiger Übertragungsnetzbetreiber 

den gesetzlichen Auftrag, das Übertragungsnetz im Zuge 

der Energiewende um- und auszubauen.

Der Rhein-Main-Link ist eins dieser zentralen Netzausbau-

projekte, um Deutschland bis 2045 klimaneutral mit Strom 

zu versorgen. Er besteht aus den folgenden vier Vorhaben, 

die von der Bundesnetzagentur im aktuellen Netzentwick-

lungsplan 2023-2037/2045 bestätigt wurden. Durch die 

Aufnahme in das Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) sind 

die energiewirtschaftliche Notwendigkeit und der vordring-

liche Bedarf des Rhein-Main-Links gesetzlich festgelegt.

-  Vorhaben Nr. 82 BBPlG (DC34) 

Ovelgönne/Rastede/Wiefelstede/Westerstede – Bürstadt

-   Vorhaben Nr. 82a BBPlG (DC35) 

Ovelgönne/Rastede/Wiefelstede/Westerstede – Hofheim 

am Taunus

-   Vorhaben Nr. 82b BBPlG (NOR-x-4) 

Bestandteil Ovelgönne/Rastede/Wiefelstede/ 

Westerstede – Kriftel

-   Vorhaben Nr. 82c BBPlG (NOR-x-8) 

Bestandteil Ovelgönne/Rastede/Wiefelstede/ 

Westerstede – Bürstadt/Biblis/Groß-Rohrheim/ 

Gernsheim/Biebesheim am Rhein 

 

Da zwischen allen Vorhaben eine räumliche Nähe besteht, 

plant Amprion sie gebündelt als Rhein-Main-Link umzuset-

zen. Dieser wird zukünftig bis zu acht Gigawatt regenerativ 

produzierten Strom von Niedersachsen nach Hessen trans-

portieren. Maßgeblich für den Verlauf des Rhein-Main-Links 

ist ein sogenannter Präferenzraum, der von der Bundes-

netzagentur erstmalig für Erdkabel-Gleichstromvorhaben 

ermittelt wurde. 

KARTIERUNGEN, VERMESSUNGSARBEITEN,  
ORTSBESICHTIGUNGEN UND DOKUMENTATION

1. KARTIERUNGSARBEITEN

Für die Erstellung der umweltfachlichen Unterlagen im 

Planfeststellungsverfahren sind Bestandserfassungen der 

Tier- und Pflanzenarten erforderlich. Die Kartierungen 

dienen dazu, Aufschluss über relevante Artvorkommen zu 

erhalten. Da sich die Kartierungsarbeiten am jahreszeit-

lichen Verlauf der Flora und Fauna orientieren und darüber 

hinaus der Witterung unterliegen, sind die aufgeführten 

Arbeiten in der Abfolge variabel.

Folgende Kartierungsarbeiten, die jedoch nicht auf allen 

Grundstücken erfolgen müssen, werden von der Amprion 

GmbH beziehungsweise ihren Beauftragten durchgeführt:

Biotoptypen- und Gewässerkartierung: Die Biotoptypen-

kartierung wird durch Begehungen und flächendeckende 

Inaugenscheinnahme eines 2000-m-Trassenkorridors  

festgestellt.

Brut- und Rastvogelkartierung: Es werden mehrere Tag- 

und gegebenenfalls auch Nachtbegehungen im räumlichen 

Zusammenhang mit Natura 2000-Gebieten durchgeführt.

Horst- und Höhlenbaumkartierung: Die Sichtkontrolle 

und Besatzüberprüfung der Horste an einzelnen Bäumen 

erfolgt durch Begehungen in der laubfreien Zeit in den 

Wintermonaten und gegebenenfalls ergänzend im Sommer 

im räumlichen Zusammenhang mit Natura 2000-Gebieten.

Fledermauskartierungen: Im räumlichen Zusammenhang 

mit Natura 2000-Gebieten werden durch Nachtbegehun-

gen in den Sommermonaten Fledermäuse erfasst. Hierbei 

können an einzelnen Abenden an geeigneten Standorten 

fortwährend kontrollierte Netze zum Fang der Tiere zwecks 

Bestimmung zum Einsatz kommen. Weiterhin kann es an 

einzelnen Standorten zur Ausbringung von Horchboxen 

kommen, die automatisch Ultraschalllaute zur Bestimmung 

der Fledermausarten aufzeichnen.

Kartierungen von Amphibien, Biber, Brandmaus, Feld-

maus, Fischotter, Haselmaus, Käfern, Libellen, Reptilien, 

Schmetterlingen und Wildkatze: Tagsüber und teilweise 

nachts werden im räumlichen Zusammenhang mit  

Natura 2000-Gebieten die verschiedenen Arten erfasst. 

Ergänzend zu den notwendigen Begehungen werden 

hier bei Bedarf zum Nachweis der Haselmaus Neströhren 

(kleine Plastikröhren) an Büschen oder Bäumen befestigt 

und zum Nachweis von Amphibien und Reptilien künstliche  

Verstecke (ca. 1 m2 große Stücke von Brettern, Blechen 

oder Dachpappe) auf dem Boden ausgebracht. Zum Nach-

weis von Molchen werden punktuell (räumlich und zeitlich) 

in Gewässern zur Erfassung Eimer- und Flaschenreusen 

eingesetzt.
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Kartierung von Fischen, Flusskrebsen, Muscheln und 

Rundmäulern: Begehung beziehungsweise Bootsbe-

fahrung von relevanten Gewässern sowohl tagsüber  

als auch nachts im räumlichen Zusammenhang mit  

Natura 2000-Gebieten. Ergänzend zu den Begehungen  

können in einzelnen Nächten Reusen zur Kartierung 

bestimmter Arten aufgestellt werden. Die Tiere werden 

direkt nach der Erfassung zur Artbestimmung wieder  

freigelassen.

2. VERMESSUNGSARBEITEN

Zur Erfassung der Topographie im Präferenzraum sind 

Vermessungen notwendig, meist fußläufig mit tragbaren 

Geräten. Unter bestimmten Bedingungen können Droh-

nen eingesetzt werden. Die Arbeiten dauern in der Regel 

wenige Tage, abhängig von der Witterung.

3. ORTSBESICHTIGUNGEN UND DOKUMENTATION 

Ziel ist die Ermittlung von Umweltdaten, Kreuzungspunk-

ten und geografischen sowie geologischen Gegebenheiten. 

Kleingruppen von zwei Personen führen die Besichti-

gungen meist mit Pkw durch, öffentliche Wege werden 

genutzt; private und Wirtschaftswege nur bei Bedarf. Es 

werden lediglich Fotos und Notizen angefertigt. Es werden 

keine speziellen Geräte eingesetzt. 

Mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung werden den von 

den Untersuchungen betroffenen Eigentümer*innen und 

Nutzungsberechtigten die Vorarbeiten nach § 44 Absatz 2 

EnWG bekanntgemacht. 

Die Vorarbeiten erstrecken sich über einen Gesamtzeit-

raum von

MÄRZ 2026 BIS MAI 2027

Die Grundstücke und landwirtschaftlichen Wege werden 

nur tageweise und kurzzeitig betreten beziehungsweise 

letztere befahren. In der Regel sind die Mitarbeiter*innen 

zu Fuß unterwegs. Die Arbeiten vor Ort dauern wenige 

Minuten bis mehrere Stunden. Um die Flächen mit dem 

Fahrzeug zu erreichen, werden öffentliche, private und 

landwirtschaftliche Wege genutzt. Gegebenenfalls werden 

Flurstücke, je nach Witterung und Aufwand, mehrmals an 

verschiedenen Tagen innerhalb des angegebenen Zeit-

raums betreten.

Mit den Arbeiten haben wir die Planungsgemeinschaften 

Arbeitsgemeinschaft Arcadis | ILF - R-M-L, c/o Arcadis 

Germany GmbH, Europaplatz 3, 64293 Darmstadt sowie 

Ingenieurgemeinschaft Teamplan FBGM, Pforzheimer  

Str. 128b, 76275 Ettlingen beauftragt. Im Zuge der Arbeiten 

werden keine Schäden verursacht. Sollte es trotz aller  

Vorsicht zu Flurschäden kommen, können diese bei dem 

oben genannten Kontakt angezeigt werden. Wir werden 

diese sodann entsprechend den gesetzlichen Vorgaben in 

§ 44 Absatz 3 EnWG entschädigen.

Eine Inanspruchnahme der Flurstücke erfolgt nur im 

Rahmen der im folgenden beschriebenen Vorarbeiten und 

auf Grundlage des § 44 EnWG. Gemäß Absatz 1 müssen 

Eigentümer*innen und sonstige Nutzungsberechtigte diese 

Arbeiten dulden, da sie zur Vorbereitung der Planung  

dienen und hiermit ordnungsgemäß angekündigt werden.

Bei allen Vorarbeiten setzen wir höchste Standards für 

den Schutz von Mensch und Umwelt ein. Die Belange von 

Umwelt, Natur und Landschaft nehmen wir dabei sehr ernst 

und halten uns streng an die gesetzlichen Vorgaben. Wir 

versuchen zudem, die temporäre Störung der Wohn- und 

Erholungsfunktionen während der Erkundungsphase durch 

vorausschauende Planung, Absprachen mit Behörden und 

Betroffenen sowie den Einsatz schonender Technologien 

so gering wie möglich zu halten.

Wir bedanken uns vorab bei allen betroffenen Eigentü-

mer*innen und sonstigen Nutzungsberechtigten für ihr 

Verständnis.

KONTAKT

Für Rückfragen zur Bekanntmachung stehen wir Ihnen 

gern über unsere Telefonhotline unter der Rufnummer 

06251 8263288 im Zeitraum von 

 

Montag bis Freitag: 09.00 – 18.00 Uhr

zur Verfügung.

Sie können uns auch gerne eine Rückrufbitte zukommen 

lassen, wir kontaktieren Sie dann kurzfristig. Hinterlassen 

Sie uns dazu bitte Ihre Telefonnummer und den Termin-

wunsch für einen Rückruf.
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DIE FOLGENDEN FLURE IM BEREICH 
DER STADT BRAKEL SIND VON DEN
MASSNAHMEN BETROFFEN
 

Wir weisen darauf hin, dass nicht alle Flurstücke in den 

unten genannten Fluren zwangsläufig für die Vorarbeiten 

in Anspruch genommen werden. Der genaue Bedarf ergibt 

sich vor Ort. Eine Liste der in Anspruch zu nehmenden 

Flurstücke finden Sie auf unserer Projektwebsite:

          

amprion.net/Netzausbau/ 

Vorarbeiten/Bekanntmachungen/
 

GEMARKUNG AUENHAUSEN 

Flur:  1; 2; 3; 4

GEMARKUNG BELLER 

Flur:  1; 2; 3; 4; 5; 6

GEMARKUNG BELLERSEN 

Flur:  1; 2; 3; 4; 5; 9; 10; 11; 12; 13; 14

GEMARKUNG BÖKENDORF 

Flur:  1; 2; 3; 4; 5; 6; 7; 8; 9; 10; 11; 12; 13; 14; 15

GEMARKUNG BRAKEL 

Flur:  3; 4; 5; 7; 8; 9; 10; 11; 12; 13; 14; 15; 16; 17; 18; 19; 20; 21; 

22; 23; 24; 25; 26; 28; 30; 31; 32; 33; 36; 37; 38; 39; 40; 

41; 42; 43; 44; 45; 46; 47; 48; 49; 50; 51; 52; 53; 54; 55

GEMARKUNG FROHNHAUSEN 

Flur:  1; 2; 3; 4; 5

GEMARKUNG GEHRDEN 

Flur:  2; 5; 6; 7; 8

GEMARKUNG HAMPENHAUSEN 

Flur:  1; 2; 3; 4; 5

GEMARKUNG HEMBSEN 

Flur:  1; 2; 3; 4; 5; 6; 7; 8; 9; 10; 11; 12; 13

GEMARKUNG HINNENBURG 

Flur:  3; 4; 5; 6; 7

GEMARKUNG ISTRUP 

Flur:  3

GEMARKUNG RHEDER 

Flur:  1; 2; 3; 4; 5; 6; 7; 8

GEMARKUNG RIESEL 

Flur:  1; 2; 3; 4; 5; 6; 7; 8; 9; 11; 12

GEMARKUNG SIDDESSEN 

Flur:  2; 3; 4; 5; 6; 7; 8

GEMARKUNG ERKELN 

Flur:  1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13
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Klimaschutz im Tank
Biokraftstoffe sind Baustein für die technologieoffene Verkehrswende
Ob im Pkw, Lkw oder Traktor -
Verbrennungsmotoren werden
uns noch viele Jahre begleiten.
Zu einer erfolgreichen Verkehrs-
wende gehören daher neben dem
Ausbau der Elektromobilität auch
klimafreundliche Kraftstoffe, die
Benzin und Diesel ersetzen. Eine
sofort einsetzbare Lösung sind
Biokraftstoffe aus nachwachsen-
den Rohstoffen sowie Abfällen und
Reststoffen: Sie liefern Klima-
schutz für Verbrennungsmotoren.
Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische WWWWWert-ert-ert-ert-ert-
schöpfungschöpfungschöpfungschöpfungschöpfung
Biodiesel aus Rapsöl oder ge-
brauchtem Fritteusenfett, Bio-
ethanol aus Getreide und Biom-
ethan aus Stroh liefern heute den
größten Beitrag zum Klimaschutz
im Straßenverkehr: Nach statisti-
schen Daten der Bundesregierung
wurden dadurch allein 2023 in
Deutschland rund zwölf Millionen

Tonnen Treibhausgase vermieden.
Anbau, Sammlung und Handel der
Rohstoffe sowie ihre Verarbeitung
zum fertigen Biokraftstoff stärken
die heimische Wertschöpfung und
sichern Arbeitsplätze. Wer sich
näher informieren möchte, findet
beim Biokraftstoffverband unter
www.biokraftstoffverband.de
leicht verständliche Hintergrund-
informationen, anschauliche Pra-
xisbeispiele und aktuelle Klima-
bilanz-Daten.
Mehr als Energie: Koppelproduk-Mehr als Energie: Koppelproduk-Mehr als Energie: Koppelproduk-Mehr als Energie: Koppelproduk-Mehr als Energie: Koppelproduk-
te werden mitgeliefertte werden mitgeliefertte werden mitgeliefertte werden mitgeliefertte werden mitgeliefert
Die Herstellung von Biokraftstof-
fen aus Anbaubiomasse wie Raps-
öl für Biodiesel oder Roggen für
Bioethanol bringt neben klima-
freundlicher Energie als wichtigen
Zusatznutzen auch sogenannte
Koppelprodukte hervor. Dies sind
wertvolle Erzeugnisse, die paral-
lel zum Biokraftstoff entstehen.

Dazu gehört zum Beispiel Eiweiß-
futter für Nutztiere wie Rapsschrot
sowie Glycerin als Grundstoff für
die chemische Industrie und In-
haltsstoff vieler Produkte unseres
Alltags. Während die Nutzung von
Abfällen und Reststoffen als Roh-
stoff im Sinne der Kreislaufwirt-
schaft ist, können nahrungsmit-
teltaugliche Ausgangsstoffe wie
Rapsöl im Krisenfall als Lebens-
mittel genutzt werden, was die
Ernährungssicherheit stärkt.
Jeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart CO

22222
Im Gegensatz zu langfristig ange-
legten Klimaschutzmaßnahmen
können Biokraftstoffe ihre Wir-
kung sofort entfalten. Jeder Liter,
der fossiles Erdöl ersetzt, spart
unmittelbar CO2. Diese Eigen-
schaft macht Biokraftstoffe zu ei-
nem unverzichtbaren Baustein für
die Erreichung der Klimaziele im
Verkehr. Zugleich helfen sie, die

Abhängigkeit von Energieimpor-
ten zu verringern und die Versor-
gungssicherheit zu erhöhen.
Biokraftstoffe besitzen Vorteile
für Umwelt, Klima, Wirtschaft und
Gesellschaft. (DJD)

Kraftstoffe, die von unseren leuch-Kraftstoffe, die von unseren leuch-Kraftstoffe, die von unseren leuch-Kraftstoffe, die von unseren leuch-Kraftstoffe, die von unseren leuch-
tend gelben Rapsfeldern stammen,tend gelben Rapsfeldern stammen,tend gelben Rapsfeldern stammen,tend gelben Rapsfeldern stammen,tend gelben Rapsfeldern stammen,
sparen bereits heute große Men-sparen bereits heute große Men-sparen bereits heute große Men-sparen bereits heute große Men-sparen bereits heute große Men-
gen COgen COgen COgen COgen CO

2 2 2 2 2 ein. Sie können eine wich-ein. Sie können eine wich-ein. Sie können eine wich-ein. Sie können eine wich-ein. Sie können eine wich-
tige Rolle bei der Verkehrswendetige Rolle bei der Verkehrswendetige Rolle bei der Verkehrswendetige Rolle bei der Verkehrswendetige Rolle bei der Verkehrswende
spielen. Foto: DJD/Verband derspielen. Foto: DJD/Verband derspielen. Foto: DJD/Verband derspielen. Foto: DJD/Verband derspielen. Foto: DJD/Verband der
Deutschen Biokraftstoffindustrie/Deutschen Biokraftstoffindustrie/Deutschen Biokraftstoffindustrie/Deutschen Biokraftstoffindustrie/Deutschen Biokraftstoffindustrie/
Getty Images/StanchevGetty Images/StanchevGetty Images/StanchevGetty Images/StanchevGetty Images/Stanchev
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Probenstart für den Theatersommer 2026
auf der Freilichtbühne Bökendorf e. V.
Auf der Freilichtbühne Bökendorf
e. V. laufen seit Januar die Proben
und Vorbereitungen für den Thea-
tersommer 2026 auf Hochtouren.
Mit „Shrek - Das Musical“ als
Familienstück und „Der große
Gatsby“ als Abendstück erwarten
das Publikum zwei abwechslungs-
reiche Inszenierungen.
Bereits im vergangenen Jahr ha-
ben die konzeptionellen Planun-
gen für den Theatersommer be-
gonnen, doch erst mit dem Start
der Proben kehrt der typische Tru-
bel auf die Freilichtbühne Böken-
dorf e. V. zurück. Neben den re-

gelmäßigen Proben des En-
sembles beginnen auch Bühnen-
bau, Kostüm, Requisite und Mas-
ke ihre Arbeit.
Das Familienstück „Shrek - Das
Musical“ erzählt mit viel Humor,
Musik und Herz die bekannte Ge-
schichte des Ogers, der wider Er-
warten zum Helden wird. Regis-
seurin Andreana Clemenz be-
schreibt den Kern der Handlung:
„Shrek - Das Musical träumt nicht
von Perfektion - es feiert das Un-
perfekte. Es erinnert uns daran,
dass das größte Märchen im ech-
ten Leben spielt: dann, wenn wir

den Mut haben, einfach wir selbst
zu sein.“ Der musikalische Leiter
Marin Subasic hebt die besonde-
re Bedeutung des gemeinsamen
Arbeitens mit dem Ensemble
hervor: „Wir arbeiten mit einem
großen Team von Jung bis Alt -
gemeinsam die Musik zu erarbei-
ten, wird etwas ganz Besonderes.
Wenn wir es schaffen, das Publi-
kum mit einem Lächeln nach Hau-
se zu schicken, haben wir alles
richtig gemacht.“
Als Abendstück zeigt die Freilicht-
bühne Bökendorf e. V. mit „Der
große Gatsby“ einen Klassiker der
Weltliteratur. Das Schauspiel er-

zählt von großen Träumen, gesell-
schaftlichem Aufstieg und der Sehn-
sucht nach einem erfüllten Leben.
Dabei stellt es zugleich die Frage
nach dem Preis von Erfolg und Wohl-
stand. Regisseur Stephan Rum-
phorst nimmt das Publikum mit in
die schillernden, aber brüchigen
Roaring Twenties: „Es wird bunt
und schrill, berührend und be-
stimmt ein wenig dekadent. Wir
versprechen Action, Spannung und
auch etwas fürs Herz.“
Was derzeit in einzelnen Proben
und Gewerken entsteht, wird sich
in den kommenden Monaten
immer mehr verbinden. Aus vie-
len parallelen Arbeitsschritten for-
men sich zwei Inszenierungen, die
im Theatersommer auf der Frei-
lichtbühne Bökendorf e. V. zu se-
hen sein werden.
Text: Joss Spieker-Siebrecht

Fotos: Freilichtbühne Bökendorf e. V. | Jonas FrommeFotos: Freilichtbühne Bökendorf e. V. | Jonas FrommeFotos: Freilichtbühne Bökendorf e. V. | Jonas FrommeFotos: Freilichtbühne Bökendorf e. V. | Jonas FrommeFotos: Freilichtbühne Bökendorf e. V. | Jonas Fromme
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Generalversammlung
und neuer Königshut

(v.l.) König Thorsten Kukuk, Frank Neuber, Obst Axel Kukuk(v.l.) König Thorsten Kukuk, Frank Neuber, Obst Axel Kukuk(v.l.) König Thorsten Kukuk, Frank Neuber, Obst Axel Kukuk(v.l.) König Thorsten Kukuk, Frank Neuber, Obst Axel Kukuk(v.l.) König Thorsten Kukuk, Frank Neuber, Obst Axel Kukuk

Das Schützenjahr 2026 der St.
Sebastian Schützenbruderschaft
Schmechten startete traditionell,
wie in jedem Jahr, mit der Gene-
ralversammlung der Bruderschaft.
Am Samstag, 24. Januar, konnte
der Oberst und 1. Vorsitzende Axel
Kukuk wieder zahlreiche Schüt-
zenbrüder in der Metbrunnenhal-
le in Schmechten begrüßen. Vor
der Versammlung hatte die Schüt-
zenbruderschaft eine Schützen-
messe, zum Gedenken an die ver-
storbenen Mitglieder der Bruder-
schaft, mit Präses Detlef Stock
feiern können. Nach der Schüt-
zenmesse und der Begrüßung der
Teilnehmer der Versammlung hat-
te Oberst Kukuk direkt eine Über-
raschung für den amtierenden
König der Bruderschaft Thorsten
Kukuk parat. Für den amtieren-
den Schützenkönig und die ihm
folgenden Schützenkönige hat die
Bruderschaft erstmalig einen neu-
en und eigenen Königshut ange-
schafft. Der Zweispitz mit weißem
Federbusch soll das ehrenvolle
Amt des Schützenkönigs nochmal
besonders hervorheben und soll
ein Ehrenzeichen für die Königs-

würde und seinen Trägern darstel-
len. Die Anschaffung des Zweispit-
zes wurde von dem Schützenbru-
der Frank Neuber gesponsort. Im
Anschluss wurden die Schießer-
gebnisse 2025, der Bericht des
Schriftführers und der Kassenbe-
richt durch den Kassierer den Ver-
sammlungsteilnehmern vorge-
stellt. Die anwesenden Schützen-
brüder wurden ferner über die
Restauration der Schützenfahne
informiert, welche im Jahre 1994
angeschafft worden ist und durch
die Restauration die Schützen-
bruderschaft noch für viele weite-
re Jahre begleiten soll. Nach Ab-
schluss des offiziellen Teils der
Versammlung und einem lecke-
ren Abendessen verweilten die
Schützenbrüder noch bei kaltem
Rehderbier bis in die Morgenstun-
den in der Metbrunnenhalle. Die
St. Sebastian Schützenbruder-
schaft Schmechten freut sich, zu-
sammen mit dem Königspaar
Thorsten und Reinhild Kukuk, auf
ein wunderbares Schützenfest
vom 10. bis 12. Juli und heißt alle
Gäste des Schützenfestes schon
jetzt ganz herzlich willkommen.
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Evangelische Frauenhilfe Brakel
unterstützt Bücherei mit Spende

Schulanmeldung
Gesamtschule Brakel

Elisabeth Dohmeier (Mitte) und Sonja Walle (r.) von der Evangelischen Frauenhilfe überreichen in den RäumenElisabeth Dohmeier (Mitte) und Sonja Walle (r.) von der Evangelischen Frauenhilfe überreichen in den RäumenElisabeth Dohmeier (Mitte) und Sonja Walle (r.) von der Evangelischen Frauenhilfe überreichen in den RäumenElisabeth Dohmeier (Mitte) und Sonja Walle (r.) von der Evangelischen Frauenhilfe überreichen in den RäumenElisabeth Dohmeier (Mitte) und Sonja Walle (r.) von der Evangelischen Frauenhilfe überreichen in den Räumen
der Bücherei einen symbolischen Spendenscheck an Andrea Held (l.) vom Leitungsteamder Bücherei einen symbolischen Spendenscheck an Andrea Held (l.) vom Leitungsteamder Bücherei einen symbolischen Spendenscheck an Andrea Held (l.) vom Leitungsteamder Bücherei einen symbolischen Spendenscheck an Andrea Held (l.) vom Leitungsteamder Bücherei einen symbolischen Spendenscheck an Andrea Held (l.) vom Leitungsteam

Die Evangelische Frauenhilfe Bra-
kel ist eine eigenständige Gruppe
in der evangelischen Kirchenge-
meinde in Brakel und zählt aktuell
60 Mitglieder. Sie treffen sich jeden
zweiten Dienstag im Monat um 15
Uhr im evangelischen Pfarrhaus ne-
ben der Auferstehungskirche in der
Bahnhofstraße 26. Diese Treffen, zu
denen auch Nichtmitglieder will-
kommen sind, stehen immer unter
einem bestimmten Thema, das mal
biblisch, mal weltlich ist und oft
durch kompetente Referentinnen
oder Referenten bereichert wird. Im

Gemeindeleben bringen sich die
Damen der Frauenhilfe an vie-
len Stellen ein. Ausflüge und
kreative Angebote sind ebenso
beliebt wie das inzwischen tra-
ditionelle Sommerfest.
Besonders beliebt sind die mit
Handarbeiten und Selbstgeba-
ckenem liebevoll zusammenge-
stellten Basare, deren Erlöse
wohltätigen Zwecken auch au-
ßerhalb der evangelischen Kir-

chengemeinde Brakel zugutekom-
men. Dieses Mal darf sich die Bü-
cherei St. Michael Brakel über eine
großzügige Spende von 400 Euro
freuen. Am 30. Januar überreichten
Elisabeth Dohmeier und Sonja Wal-
le von der Evangelischen Frauenhil-
fe stellvertretend einen symboli-
schen Spendenscheck in der Bü-
cherei an Monica Wiegand-Hoor-
mann und Andrea Held vom Lei-
tungsteam. „Wir haben uns riesig
gefreut, als Frau Dohmeier uns kon-
taktierte um uns mitzuteilen, dass
die Damen der Evangelischen Frau-
enhilfe unsere Bücherei unterstüt-
zen möchten. Es macht uns sehr
stolz und dankbar, dass unsere Ar-
beit und vor allem das ehrenamtli-

che Engagement unseres Teams auf
diese Art gewürdigt wird.“, sagen
die beiden Vertreterinnen der Bü-
cherei. „Wir werden von dem Geld
unter anderem ein Kamishibai (ein
japanisches Bilderbuch-Theater) in-
klusive dazugehöriger Geschichten-
sets anschaffen. Dieses wird dann
in Zukunft in unseren Bibfit-Aktio-
nen mit den örtlichen Kindergärten
und bei anderen Vorleseangeboten
zum Einsatz kommen.
Außerdem werden wir unseren Kin-
derbuchbereich ergänzen und be-
stimmt bleibt auch noch etwas für
einen oder zwei Romane für unsere
größeren Bücherfreunde übrig. Von
dieser Spende sollen alle Alters-
gruppen profitieren.“

Vom Montag, 23. Februar, bis Frei-
tag, 27. Februar, ist Anmeldewo-
che zum neuen Schuljahr 2026/27
an der Gesamtschule Brakel.
Termine für neue Schülerinnen
und Schüler ab Klasse 5 können
ab sofort vereinbart werden unter
info@gesamtschule-brakel.de
oder unter Tel: 05272 36333-40.
Alle weiteren Infos gibt es auf
unserer Homepage
www.gesamtschule-brakel.de.

Der Anmeldezeitraum für die
gymnasiale Oberstufe beginnt am
Freitag, 6. Februar, bei Frau We-
ber: 05272 39333-47 oder Ter-
minvergabe über das Sekretari-
at unter 05272-39333-40 oder
per E-Mail an s.weber@
gesamtschule-brakel.de.
Eine individuelle Terminverein-
barung mit Frau Weber ist mög-
lich, dazu gern per E-Mail nach-
fragen.
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Hermann Klostermann - Held oder Verbrecher?
Filmstart im Kino Brakel
Hermann Klostermann genoss
in der Mitte des 19. Jahrhun-
derts als Wilddieb in den Regi-
onen von Eggegebirge, Pader-
borner- und Waldecker Land le-
gendären Ruf.
Schriftsteller und Zeitungsre-
dakteure verklärten ihn werbe-
wirksam zum „Robin Hood der
Egge“. Die ab 1803 in Westfa-
len regierende preußische Ob-
rigkeit hasste und fürchtete ihn
wegen seiner Beliebtheit beim
bettelarmen Landvolk. Verbote
und Haftstrafen vermochten ihn
nicht zu bessern. Erst als er auf
Forstbeamte schoss, entsand-
ten die Preußen Militärkom-
mandos, um ihn zu ergreifen.
Aus dem Jäger wurde ein Ge-
jagter.
Hermann Klostermann - Held
oder Verbrecher? Dieser Frage

widmet sich der spannender 90-
minütiger Mix aus Doku und
Spielfilmszenen „Jäger und Ge-
jagter - Der Wilddieb Hermann
Klostermann“.
Filmstart im Kino Brakel:
Sonntag, 1. März, 13 Uhr.
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Jahresbericht des Selbsthilfe-Büros veröffentlicht
Psychische Erkrankungen häufigstes Anliegen

Neue Hospizbegleiter für den Kreis Höxter
Zehn Teilnehmer schließen Befähigungskurs
beim Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter ab

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Brakel - Aktuelles aus Rat und Stadtverband

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Aktuelles aus dem RatAktuelles aus dem RatAktuelles aus dem RatAktuelles aus dem RatAktuelles aus dem Rat
In der Ratssitzung am 27. Januar
2026 wurden zwei Anträge der
CDU-Fraktion beschlossen.
Insbesondere wurde die von der
CDU angestoßene WWWWWeiterentwick-eiterentwick-eiterentwick-eiterentwick-eiterentwick-
lung des kommunalen Förderpro-lung des kommunalen Förderpro-lung des kommunalen Förderpro-lung des kommunalen Förderpro-lung des kommunalen Förderpro-
grgrgrgrgramms zur amms zur amms zur amms zur amms zur Wiedernutzung leerWiedernutzung leerWiedernutzung leerWiedernutzung leerWiedernutzung leer-----
stehender Gebäudestehender Gebäudestehender Gebäudestehender Gebäudestehender Gebäude final be-
schlossen. Hintergrund ist der zu-
nehmende Leerstand in den Orts-
kernen, während Neubauten häu-
fig am Ortsrand entstehen. Ziel
der Anpassung ist es, Ortskerne

zu stärken und Leerstände gezielt
abzubauen.
Künftig wird das Förderprogramm
übersichtlicher und stärker an den
aktuellen Bedarf angepasst. Der
Abriss leerstehender Gebäude
wird nun mit 10.000 Euro geför-
dert - unabhängig von einer spä-
teren Nutzung der Fläche. Der Er-
werb leerstehender Wohngebäu-
de wird mit 7.000 Euro unterstützt;
für kindergeldpflichtige Kinder
erhöht sich der Zuschuss um
jeweils 1.000 Euro (bis maximal

3.000 Euro). Regelungen zur En-
ergieeffizienz entfallen, da hierfür
bereits Förderprogramme von
Bund und Land bestehen. Die an-
gepasste Förderrichtlinie wurde
durch den Rat beschlossen.
Arbeit des StadtverbandsArbeit des StadtverbandsArbeit des StadtverbandsArbeit des StadtverbandsArbeit des Stadtverbands
Der Stadtverband der CDU Brakel
plant für das Jahr 2026 eine Rei-
he von Veranstaltungen. Vorge-
sehen sind unter anderem eine
Betriebsbesichtigung, ein Spar-
gelessen, ein VVVVVortrortrortrortrortragsabend inagsabend inagsabend inagsabend inagsabend in
der Stadthalle Brakel am 27. Maider Stadthalle Brakel am 27. Maider Stadthalle Brakel am 27. Maider Stadthalle Brakel am 27. Maider Stadthalle Brakel am 27. Mai

20262026202620262026 sowie das CDU-SommerfestCDU-SommerfestCDU-SommerfestCDU-SommerfestCDU-Sommerfest
am 12. September 2026am 12. September 2026am 12. September 2026am 12. September 2026am 12. September 2026.
Darüber hinaus ist eine Fahrt nach
Düsseldorf für junge Mitglieder
der CDU geplant. Weitere Infor-
mationen zu den einzelnen Termi-
nen werden rechtzeitig bekannt
gegeben.
Die CDU in Brakel wird auch
weiterhin regelmäßig über ihre
politische Arbeit informieren und
den Dialog mit den Bürgerinnen
und Bürgern suchen.

Sebastian Averkamp

Das Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter
hat seinen Jahresbericht für das Jahr
2025 veröffentlicht. Darin wird deut-
lich: Die meisten Anfragen im ver-
gangenen Jahr bezogen sich auf
psychische Erkrankungen. Der
weiterhin hohe Informations- und
Unterstützungsbedarf zeigt, wie
wichtig niedrigschwellige Angebo-
te und persönliche Beratung in die-
sem Bereich sind.
Ein positives Ergebnis der Arbeit:
Mit 576 Anfragen konnte ein leich-
ter Zuwachs im Vergleich zum Vor-
jahr verzeichnet werden. Acht neue
Selbsthilfegruppen wurden im Be-
richtszeitraum gegründet. Damit
gibt es nun insgesamt rund 70 akti-
ve Gruppen im Kreisgebiet, die
Menschen mit unterschiedlichen
gesundheitlichen und sozialen An-
liegen Austausch, Unterstützung
und Gemeinschaft bieten. „In der
Selbsthilfe finden ganz unterschied-
liche Lebensrealitäten ihren Platz -
von Menschen mit Suchterkrankun-
gen über chronisch Kranke bis hin
zu neuen Themen wie Neurodiver-
genz. Diese Vielfalt zeigt, wie le-
bendig und bedarfsgerecht sich die
Selbsthilfe-Landschaft entwickelt
und wie wichtig der Austausch auf
Augenhöhe für Betroffene ist“, so
Cornelia Pätzold, Fachkraft im
Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter.
Das Selbsthilfe-Büro begleitet In-
teressierte bei der Gründung neuer
Gruppen, berät Ratsuchende indi-
viduell und vernetzt Betroffene. Der

Jahresbericht gibt einen umfassen-
den Einblick in die Entwicklungen,
Schwerpunkte und Angebote des
vergangenen Jahres.
Interessierte finden den vollständi-
gen Jahresbericht 2025 und weite-
re Informationen zur Selbsthilfe un-
ter www.selbsthilfe-hoexter.de.
Das Selbsthilfe-Büro des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbandes befin-
det sich in Höxter, Möllingerstr. 5
und ist immer mittwochs von 9 bis
12 Uhr und donnerstags und von 14
bis 16 Uhr sowie nach individueller
Terminvereinbarung erreichbar.
Kontakt: Telefonisch unter 05271
69 41 045 oder per E-Mail unter
selbsthilfe-hoexter@paritaet-
nrw.org.
Das Selbsthilfe-Büro wird gefördert
durch das Land NRW, die gesetzli-
chen Krankenkassen sowie durch
den Kreis Höxter. Cornelia Pätzold und Kathrn Groppe vom Selbsthilfebüro HöxterCornelia Pätzold und Kathrn Groppe vom Selbsthilfebüro HöxterCornelia Pätzold und Kathrn Groppe vom Selbsthilfebüro HöxterCornelia Pätzold und Kathrn Groppe vom Selbsthilfebüro HöxterCornelia Pätzold und Kathrn Groppe vom Selbsthilfebüro Höxter

Höxter. Der ambulante Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst im
Kreis Höxter kann sich über zehn
neue ehrenamtliche Hospizbeglei-
ter freuen. Sie haben erfolgreich
den Befähigungskurs zur Hospiz-
begleitung abgeschlossen.
Der Kursus endete mit einem fei-
erlichen Abschluss im Kloster Her-

stelle. In diesem besonderen Rah-
men blickten die Teilnehmer ge-
meinsam mit den Verantwortli-
chen auf die intensive Ausbil-
dungszeit zurück. Insgesamt um-
fasste der Qualifizierungskurs 18
Module, in denen die Teilnehmer
umfassend auf die Begleitung
schwerstkranker und sterbender

Menschen vorbereitet wurden.
Inhalte waren unter anderem
Kommunikation mit Betroffenen
und Angehörigen, psychosoziale
und rechtliche Aspekte, der Um-
gang mit Demenz, spirituelle Be-
gleitung sowie die Phasen von
Sterben und Trauer. Ergänzend
standen Besuche eines Hospizes,
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 03. März 2026Dienstag, 03. März 2026Dienstag, 03. März 2026Dienstag, 03. März 2026Dienstag, 03. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.02.2026 um 10 Uhr23.02.2026 um 10 Uhr23.02.2026 um 10 Uhr23.02.2026 um 10 Uhr23.02.2026 um 10 Uhr

eines Bestatters und des Krema-
toriums Diemelstadt auf dem Pro-
gramm.
Mit dem erfolgreichen Abschluss
sind die neuen Ehrenamtlichen
nun befähigt, Menschen am Le-
bensende sowie deren Angehöri-
ge einfühlsam zu begleiten und
ihnen Zeit, Nähe und Halt zu
schenken.
Der ambulante Hospiz- und Palli-
ativ-Beratungsdienst im Kreis
Höxter freut sich über die wert-

volle Unterstützung und das En-
gagement der neuen Ehrenamt-
lichen.
Die Mitarbeiter des ambulanten
Hospiz- und Palliativ-Beratungs-
dienstes setzen sich dafür ein,
Menschen ein Sterben in Würde
zu ermöglichen und gehen dabei
individuell auf die Bedürfnisse der
zu Begleitenden ein. In der Hos-
pizarbeit entstehen häufig inten-
sive Momente der Zuversicht, der
Nähe und des Gefühls von Gebor-

genheut und Angenommen-Sein.
Menschen, die sich für dieses be-
sondere ehrenamtliche Engage-
ment interessieren, sind eingela-
den, Kontakt mit dem Ambulan-
ten Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst im Kreis Höxter auf-
zunehmen und sich unverbindlich
zu informieren.
Weitere Informationen erhalten
Interessierte telefonisch unter
05272/39 40 160 oder per E-Mail
an hospizdienst@khwe.de.

Die Teilnehmer und Koordinatoren freuen sich über den erfolgreichen Kursus: (v.l.) Alicja Bönning (Koordi-Die Teilnehmer und Koordinatoren freuen sich über den erfolgreichen Kursus: (v.l.) Alicja Bönning (Koordi-Die Teilnehmer und Koordinatoren freuen sich über den erfolgreichen Kursus: (v.l.) Alicja Bönning (Koordi-Die Teilnehmer und Koordinatoren freuen sich über den erfolgreichen Kursus: (v.l.) Alicja Bönning (Koordi-Die Teilnehmer und Koordinatoren freuen sich über den erfolgreichen Kursus: (v.l.) Alicja Bönning (Koordi-
natorin), Christa Ahrens, Silke Antemann (Koordinatorin), Silvia Drüke (Koordinatorin), Susanne Struck,natorin), Christa Ahrens, Silke Antemann (Koordinatorin), Silvia Drüke (Koordinatorin), Susanne Struck,natorin), Christa Ahrens, Silke Antemann (Koordinatorin), Silvia Drüke (Koordinatorin), Susanne Struck,natorin), Christa Ahrens, Silke Antemann (Koordinatorin), Silvia Drüke (Koordinatorin), Susanne Struck,natorin), Christa Ahrens, Silke Antemann (Koordinatorin), Silvia Drüke (Koordinatorin), Susanne Struck,
Veronika Backhausen, Annett Winklmair, Anna Kerbs, Helena Neumann, Nina Wall, Sabine Kleine, GabrieleVeronika Backhausen, Annett Winklmair, Anna Kerbs, Helena Neumann, Nina Wall, Sabine Kleine, GabrieleVeronika Backhausen, Annett Winklmair, Anna Kerbs, Helena Neumann, Nina Wall, Sabine Kleine, GabrieleVeronika Backhausen, Annett Winklmair, Anna Kerbs, Helena Neumann, Nina Wall, Sabine Kleine, GabrieleVeronika Backhausen, Annett Winklmair, Anna Kerbs, Helena Neumann, Nina Wall, Sabine Kleine, Gabriele
Auth, Hildegard Ebe und Heiko Grosche (Kontaktclowns)Auth, Hildegard Ebe und Heiko Grosche (Kontaktclowns)Auth, Hildegard Ebe und Heiko Grosche (Kontaktclowns)Auth, Hildegard Ebe und Heiko Grosche (Kontaktclowns)Auth, Hildegard Ebe und Heiko Grosche (Kontaktclowns)
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Kostenloses Deutschlandticket
für Auszubildende des Elektrohandwerks NRW

Bewerben im digitalen Zeitalter

Auszubildende des Elektrohand-
werks in NRW können zukünftig
kostenlos den ÖPNV nutzen.
Hierfür haben sich der Verkehrs-
verbund Rhein-Ruhr, das Ver-
kehrsministerium NRW, die Ver-
kehrsverbünde und Tarifgemein-
schaften in NRW, der Westdeut-
sche Handwerkskammertag, der
Fachverband Elektro- und Infor-
mationstechnische Handwerke
NRW (FEH.NRW) und die IG Me-
tall NRW gemeinsam eingesetzt.

Das DeutschlandTicket Job wird
seit dem 1. Februar allen Auszu-
bildenden im Elektrohandwerk
NRW zur Verfügung gestellt. Die
Kosten hierfür, 37,80 Euro (60 Pro-
zent des regulären Deutschland-
tickets), übernehmen die Ausbil-
dungsbetriebe als Mobilitätszu-
schuss gemäß Tarifvertrag. Der
Ausgleich der Differenz zum Re-
gelpreis wird über Drittmittel er-
folgen.
„Ich freue mich sehr, dass die Elek-

trohandwerksbranche in NRW nun
als erste Branche mit dem kos-
tenlosen Deutschlandticket für
Auszubildende gestartet ist und
ich bin mir sicher, dass dies die
Attraktivität von Ausbildungsbe-
rufen steigern wird. Das Handwerk
ist auf Nachwuchs angewiesen,
doch zu wenige junge Menschen
entscheiden sich für eine Ausbil-
dung in diesem Bereich und be-
vorzugen ein Studium. Studenten
profitieren schon länger von ei-

nem vergünstigten Deutschland-
ticket. Daher ist es sinnvoll, die-
ses auch Auszubildenden zur Ver-
fügung zu stellen. Darüber hinaus
wird auch die Verkehrswende
hierdurch weiter vorangetrieben.
Durch die Zusammenarbeit der
unterschiedlichen Akteure konn-
te eine erfolgsversprechende Ver-
einbarung getroffen“, so Matthias
Goeken MdL, Vorsitzender des
Verkehrsausschusses des Land-
tags von NRW.

Viele Unternehmen sind stetig auf
der Suche nach neuen Mitarbei-
ter. Gleichzeitig hat sich der Weg
zur Bewerbung stark verändert.
Statt Mappen und Postversand
stehen heute Online-Formulare,
E-Mail-Bewerbungen und digita-
le Vorstellungsgespräche im Mit-
telpunkt. Für Bewerber bedeutet

das neue Chancen, aber auch neue
Regeln.
Unterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile
einer Bewerbung. Wichtig ist eine
klare Struktur, Rechtschreibsi-
cherheit und ein professionelles
Layout. Dokumente sollten als PDF

verschickt werden, um einheitlich
darstellbar zu sein. Wer zusätz-
lich Arbeitsproben oder Zertifika-
te beilegt, achtet am besten dar-
auf, dass die Dateien nicht zu groß
werden, sie aber trotzdem gesam-
melt in einem Dokument ver-
schickt werden.
Online-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und Portale

Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-
scheidend, die Angaben vollstän-
dig und sorgfältig einzutragen.
Häufig lassen sich dort auch Do-
kumente direkt hochladen. Bewer-
ber sollten sich ausreichend Zeit
nehmen, da unvollständige Unter-
lagen leicht zu Nachteilen und ei-
nem unprofessionellen Auftreten
führen können.
VVVVVorstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per VVVVVideoideoideoideoideo
Immer häufiger finden erste Ge-
spräche digital statt. Ein ruhiger
Raum, gute Beleuchtung und eine
stabile Internetverbindung sind
dabei unverzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemesse-
ne Kleidung, auch wenn das Ge-
spräch zu Hause am Bildschirm
geführt wird.
Chancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren
sparen Zeit und eröffnen die Mög-
lichkeit, sich schnell und einfach
zu bewerben. Gleichzeitig erwar-
ten Unternehmen eine zügige Re-
aktion und eine sorgfältige Vor-
bereitung. Wer sich rechtzeitig mit
den Abläufen vertraut macht, er-
höht seine Chancen auf eine er-
folgreiche Bewerbung.
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Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Montag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. Februar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden),
05276/1070

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
Maximilian Maximilian Maximilian Maximilian Maximilian ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 7, 37697 Lauenförde, 05273/2269620

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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  Dein REWE Brakel
im Fachmarktzentrum

Sammle Euros in 
der REWE App!

REWE Bonus 

Die Höhe des Bonus-Guthabens variiert je nach
Programmnutzung. Weitere Infos unter rewe.de/bonus
oder in der REWE App.

Unsere Kompetenz bei 
Fragen zu Rezepturen, 
Frische und Qualität. 

Gut beraten an 
der Fleisch- & 
Wursttheke.Vorbestellt. Abgeholt. 

Zeit gespart.

Dein REWE 
Abholservice:

rewe.de/abholservice

Kein 
Mindest-

bestellwert

4.000 Produkte immer 
discount-günstig.

5 € Rabatt!
Ab einem Einkaufswert von 50 € erhalten Sie vom 23.02. 
bis 28.02.2026 an unserer Kasse einen Rabatt von 5 Euro.*

*  Einlösbar bis ��.��.���� in deinem
REWE Markt in Brakel, Warburger Str. ��.
Pro Einkauf kann nur ein Coupon eingelöst 
werden. Nicht mit anderen Coupons kom-
binierbar. Ausgenommen sind Zeitungen, 
Zeitschriften, Bücher, Tabakwaren, Telefon-
karten, Pfand/Leergut, Tchibo-Non-Food, 
Treuepunkt-Aktionsartikel, iTunes-Karten, 
Fotoarbeiten, Kauf von Gutscheinen, Fremd-
metzgereien und Geschenkkarten.

HerzlichwillkommenModeparkRöther

Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
33034 Brakel • Warburger Straße 38


